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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


ROTH — Mit Fördermitteln in Höhe
von mehr als 1,3 Millionen Euro unter-
stützt der Freistaat Bayern den Bau
der neuen Kindertagesstätte „Am
Stadtpark“. Dies teilte Bayerns
Familienministerin Christine Hader-
thauer mit.

Laut Ministerium fließen
894800Euro aus dem Programm
Zukunftsstrategie „Aufbruch Bay-
ern“. Zusätzlich stelle der Freistaat
weitere Mittel, voraussichtlich in
Höhe von 412000 Euro, für den Neu-
bau zur Verfügung. Insgesamt werden
sich die Baukosten für die Kita nach
derzeitigem Stand auf rund 3,7Millio-
nen Euro belaufen.
Der Neubau der Kindertagesstätte

war in der Stadt heftig umstritten. So

hatte sich nach Bekanntwerden der
Pläne vor einem Jahr eine Bürgerini-
tiative „prostadtwald“ gegründet, die
gegen den neuen Standort direkt am
Stadtpark kämpfte und auch einen
Bürgerentscheid initiierte.
AmEnde scheiterte sie aber amQuo-

rum: Zwar hatten sich beim Entscheid
im September fast 55 Prozent der
Wahlberechtigten, die ihre Stimme
abgegeben hatten, gegen den Kita-
Neubau an dieser Stelle ausgespro-
chen. Weil aber nur 32 Prozent aller
Wahlberechtigten tatsächlich zur
Wahl gegangen waren, reichte dies
nicht.
Daher wird die Kita „Am Stadt-

park“ nun gebaut. Der erste Spaten-
stich ist fürMontag, 6.Mai, 9Uhr, vor-
gesehen. wi

GREDING — Zwei Unfälle in
Greding forderten innerhalb von
nur einer Stunde zwei Verletzte.

Eine 18-jährige Schülerin war am
Montag gegen 16.30 Uhr mit ihrem
Roller in Greding auf der Um-
gehungsstraße Richtung Landerz-
hofen unterwegs. An der Kreuzung
Kindinger Straße wollte zeitgleich
ein 72-jähriger Autofahrer aus der
Innenstadt in die Umgehungsstraße
einbiegen, übersah aber die Roller-
fahrerin und missachtete ihre Vor-
fahrt.
Die junge Frau machte eine Voll-

bremsung und kam zu Fall. Sie
erlitt Prellungen und Schürf-

wunden, an ihrem Roller entstand
Sachschaden von rund 1000 Euro.
Nur eine Stunde später krachten

ein Pkw und ein Sattelzug an der
Kreuzung Bahnhofstraße/Hausener
Straße ineinander. Die 51-jährige
Lkw-Fahrerin wollte von der Um-
gehungsstraße nach links in die
Bahnhofstraße einbiegen und stieß
dabei mit einem entgegenkommen-
den Pkw zusammen. Dessen 40-jäh-
rige Fahrerin wurde leicht verletzt
vorsorglich ins Krankenhaus
gebracht. Den Sachschaden schätzt
die Polizei auf 4000 Euro.
Gegen beide Unfallverursacher

wird wegen fahrlässiger Körper-
verletzung ermittelt. hiz

HILPOLTSTEIN — Die Reso-
nanz auf unsere Namenssuche für
das Baugebiet, das ab nächstem
Jahr südlich der Rother Straße in
Hilpoltstein entstehen wird, ist
riesig. Ungeachtet dessen bitten
wir unsere Leser nach wie vor um
Vorschläge für das neue Wohn-
viertel.

Es sollen an dieser Stelle keine
Namen verraten werden, aber die
zahlreichen Einsendungen bieten
einige attraktive Titel für das
neue Wohngebiet, das gegenüber
dem Baugebiet „Über dem Roth-
see“ entstehen wird. Ob sich aller-
dings „Mahldorf“ als Kontrast zu
„Beringersdorf“ eignet, wie das
Quartier zwischen Lindenallee
und Sperberstraße im Volksmund
in Anlehnung an den ehemaligen
Bürgermeister Bernd Beringer
genannt wird, in dessen Amtszeit
das Baugebiet entstand, mag
dahingestellt bleiben.
Also: Wer noch eine tolle Idee

hat, wie man den Arbeitstitel
„Südlich der Rother Straße“
durch einen passenden Namen
ersetzen könnte – einfach bei uns
in der Redaktion melden. Wir
sind per E-Mail unter rhv-redak-
tion@pressenetz.de, postalisch
unter Hilpoltsteiner Zeitung,
Marktstraße7, 91161 Hilpolt-
stein und per Fax unter (09174)
48567 zu erreichen.
Eine Jury, bestehend aus Bür-

germeister Markus Mahl, den drei
Fraktionssprechern des Stadtrats
und HiZ-Redaktionsleiter Harry
Rödel wird sich in den nächsten
Wochen zusammensetzen und
sich auf einen geeigneten Namen
einigen. Auf den Gewinner war-
ten übrigens 100 Euro, die unsere
Zeitung zur Verfügung stellt. hiz

Rollersturz und Autounfall
Greding: Zwei Verletzte bei zwei Unfällen in einer Stunde

Name gesucht für
neues Baugebiet
Hilpoltsteiner Zeitung sammelt
nach wie vor Ideen für Titel

LANDKREIS ROTH — Im Agentur-
bezirk Ansbach-Weißenburg wirkt
der schwache Start der Frühjahrsbele-
bung noch nach: es sind deutlich weni-
ger Arbeitslose gemeldet als im Vor-
monat, die Quoten jedoch sind höher
als im Vorjahr. Für den Landkreis
und die Geschäftsstelle Roth zeigt
sich, dass die Arbeitslosenzahl prozen-
tual niedriger liegt als in den anderen
Landkreisen

„Bei Gesprächen mit Arbeitgebern
wird die Auftragslage meist als sehr
gut bezeichnet, was sich in der gerin-
gen Arbeitslosenquote und dem guten
Einstellungsverhalten der Arbeitge-
ber ausdrückt. Allerdings sind die
Arbeitgeber überwiegend auf der
Suche nach Fachkräften, die auf dem
Arbeitsmarkt nicht in allen Branchen
ausreichend vorhanden sind.“, so Ger-

hard Durst, Geschäftsführer operativ
der Agentur für Arbeit Ansbach-Wei-
ßenburg.
Die saisonbedingt arbeitslos gewor-

denen Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen seien mittlerweile fast alle
bei ihren bisherigen Arbeitgebernwie-
der eingestellt worden, allerdings mit
einer witterungsbedingten Verspä-
tung von einem Monat. Die Gastrono-
mie zeigte sich hier noch etwas zögerli-
cher als der Baubereich. Die Zahl der
Arbeitslosen im gesamten Agenturbe-
zirk liegt bei 7836, im Vormonat
waren es 871 Personen mehr. Der
Abstand zum Vorjahresmonat beträgt
plus 10,9 Prozent (769 Personen).

Die Arbeitslosenquote insgesamt
lag im April bei 3,3 Prozent (März:
3,6; April 2012: 3,0). Es meldeten sich
1067 aus der Erwerbstätigkeit neu
arbeitslos. 1761 Personen haben eine
Erwerbstätigkeit aufgenommen.
Im April war im Verhältnis zu den

beiden Vormonaten ein deutlich gerin-
gerer Stellenzugang zu verzeichnen.
Insgesamt meldeten die Arbeitgeber
745 neue Stellen, das sind etwa 17 Pro-
zent weniger als im Vormonat, im Ver-
gleich zum Vorjahr waren es 245 Stel-
len weniger. Der Bestand stieg im
April um fünf auf 2222 Arbeitsstellen
und liegt damit um 7,1 Prozent unter
dem Vorjahresniveau.

Den größten Bedarf nach Branchen
meldeten die Zeitarbeit (419, das ent-
spricht zehn Prozent unter dem Vor-
jahresniveau), das verarbeitende Ge-
werbe (328), das Baugewerbe (269),
der Handel (249), das Gesundheits-
und Sozialwesen (233) sowie das Gast-
gewerbe (232).
Mit 3189 Stellen sind es knapp

sechs Prozent mehr Ausbildungsstel-
len im Agenturbereich als im April
2012. Allerdings besteht ein Trend,
dass die Stellen immer früher gemel-
det werden. Etwa die Hälfte der Stel-
len ist derzeit noch unbesetzt oder das
Stellenbesetzungsverfahren noch
nicht abgeschlossen. 2933 Bewerber

umAusbildungsstellen haben sich seit
Beginn des Berichtsjahres bei der
Agentur Ansbach-Weißenburg gemel-
det, 1282 sind noch auf der Suche.
Im gleichen Zeitraum haben sich

768 Bewerber bei der Agentur für
Arbeit Roth für eine Ausbildungs-
stelle gemeldet. Die Arbeitgeber im
Landkreis stellen 893 Ausbildungsstel-
len zur Verfügung.
Mit 2119 Arbeitslosen hat sich die

Zahl im Vergleich zum Vormonat im
Landkreis Roth um 116 Personen ver-
ringert. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat sind es 336 Personen oder 18,8
Prozent mehr. Die Arbeitslosenquote
liegt bei 3,1 Prozent. (Vormonat 3,3).
Im April waren 639 Arbeitsstellen

gemeldet, 22 Stellen weniger gegen-
über März und 31 weniger als vor
einem Jahr. Das Stellenangebot lag
im April bei 180 (Vormonat: 169).

ROTH — Als bundesweit zweite
Partei-Gliederung ist der SPD-Kreis-
verband Roth vom SPD-Bundesvor-
stand für ein besonders innovatives
Projekt in Sachen Bürgerbeteiligung
gewürdigt worden. Generalsekretärin
Andrea Nahles kam dafür eigens nach
Roth.

Der „Innovationsfonds" des SPD-
Bundesvorstands ist eine sehr junge
Idee der Generalsekretärin. Es han-
delt sich dabei um einen Finanztopf,
aus dem SPD-Gliederungen Geld für
ein Projekt erhalten können, das den
Mitmach-Gedanken und den Bürger-
Dialog in der politischen Arbeit auf
moderne und zukunftsträchtige Weise
in den Mittelpunkt rückt.
Die SPD im Landkreis Roth hat aus

Berlin 3500 Euro bekommen, um eine
Postkartenaktion durchzuführen.
„Was kann die SPD im Landkreis
Roth noch besser machen?" und „Was
würden Sie gerne verändern?", laute-
ten die Fragen auf den Karten mit
Fotos der SPD-Kandidaten für
Bezirk, Bund und Land, die an 50000
Haushalte im Landkreis verteilt wur-
den. „Mehrere Hundert sind mit Vor-
schlägen der Bürgerinnen und Bürger
zurückgekommen", erklärte der SPD-
Kreisvorsitzende.
Als Anerkennung für diesen Erfolg

saß nun die SPD-Generalsekretärin in
der ersten Reihe im Foyer der Kultur-
fabrik. „Das macht uns sehr stolz",
meinte Sven Ehrhardt, der in dem
Angebot des Kreisverbands den Auf-
takt für eine neue Art der Politikver-
mittlung sah. „Wir dürfen nicht mehr
im eigenen Saft schmoren, sondern
müssen rausgehen und mit den Bür-
gern sprechen", fasste Ehrhardt sein
Konzept zusammen.
„Eure Idee hat uns überzeugt, ihr

Ergebnis ist ein Riesenerfolg", lobte

Andrea Nahles das Beteiligungs-
konzept der Kreis-SPD und nannte es
einen guten Dienst für die Demokra-
tie. „Ihr habt etwas bewegt und die
SPD als Partei des Zuhörens etab-
liert." Zugleich wies sie auf ein ähnli-
ches Projekt der Bundespartei hin. Elf
Bürgerprojekte haben, so Nahles,
„Eingang in unser Wahlprogramm
gefunden".
Die Generalsekretärin versäumte es

nicht, eine ausführliche Stellung-
nahme zur aktuellen politischen Lage
in Deutschland abzugeben. Politisch
kämpferisch, aber im persönlichen
Auftreten sehr sympathisch suchte sie
dabei die deutliche Abgrenzung zur
amtierenden Bundesregierung. Den
größten Beifall erhielt die SPD-Politi-
kerin, als sie den „Fall Hoeneß"
ansprach: „Es ist eine Schweinerei,
was da gelaufen ist." Sie sehe eineMit-
schuld der Bayerischen Staatsregie-
rung. Was Steuerfahnder angehe,
liege Bayern an letzter Stelle aller
Bundesländer. Das sei kein Zufall.
„Die Staatsregierung will gar nichts
rausfinden und ihre Kumpels in Ruhe
lassen", lautete ihr Vorwurf.

Abschlagsfreie Rente
Für die Bundesebene stellte Andrea

Nahles „eine Stagnation in wichtigen
politischen Feldern" fest. „Schwarz-
gelb hat Altersarmut nicht bekämpft,
die Kitas reichen nicht, und das
Steuersystem ist nicht gerechter
geworden", zählte sie auf. Zugleich
rechtfertigte sie die Steuererhöhungs-
pläne der SPD mit dem Investitions-
bedarf bei öffentlicher Infrastruktur.
„Die Einnahmen müssen für die
Daseinsvorsorge reichen", erklärte sie
und widersprach Vorwürfen, die SPD
wolle den Mittelstand schröpfen.
„Fünf Prozent der Einkommensbezie-
her sind betroffen ab 6250 Euro

brutto", so die SPD-Generalsekre-
tärin. „Starke Schultern müssen mehr
tragen." Ferner verlangte Nahles eine
abschlagsfreie Rente nach 45 Arbeits-
jahren sowie bessere Unterstützung
für Familien durch flexiblere Arbeits-
zeiten und mehr Kinderbetreuung.
Beim Sektempfang führte die

Generalsekretärin noch zahlreiche

Gespräche mit Parteifreunden und
Verbandsvertretern.
Grußworte hatten zuvor Landrat

Herbert Eckstein und Landtags-
abgeordnete Christa Naaß gespro-
chen. Die Vorsitzende der SPDMittel-
franken sah in der Beteiligungsaktion
der Landkreis-SPD eine Verwirk-
lichung des Ziels von Willy Brandt.

„Wir wollen mehr Demokratie
wagen", hatte der sozialdemokra-
tische Kanzler in seiner ersten Regie-
rungserklärung 1969 angekündigt.
Herbert Eckstein kreidete der CSU
einen Mangel an Glaubwürdigkeit an.
Denn sie werfe Positionen über Bord,
die bei ihr Jahrzehnte gegolten
hätten. ROBERT SCHMITT

Für diese Postkartenaktion erntete die Kreis-SPD um Sven Ehrhardt (r.) nicht nur 3500 Euro, sondern auch das Lob von
Generalsekretärin Andrea Nahles. Foto: Schmitt

OBERMÄSSING — Am Donners-
tag, 2. Mai, 19.30 Uhr, spricht Gerd
Sonnleitner, Präsident des euro-
päischen Bauernverbandes COPA, im
Festzelt in Obermässing.

Noch dieses Jahr soll die Reform
der gemeinsamen Agrarpolitik in der
Europäischen Union für die nächsten
Jahre bis 2020 beschlossen werden.
Da war Europas Bauern ein er-
fahrenerMann an der Spitze der euro-
päischen Bauernverbände wichtig.
Der ehemalige bayerische und deut-

sche Bauernverbandspräsident Sonn-
leitner wird unter der Überschrift
„Europa, die Landwirtschaft und der
Euro“ über die bevorstehenden Verän-
derungen referieren und die geplan-
ten Entwicklungen insbesondere aus
der Sicht der Landwirtschaft beleuch-
ten. hiz

Historischer Verein tagt mit „Nachtwächter“

Zuschuss für Stadtpark-Kita
Freistaat sagt mehr als 1,3Millionen Euro Fördermittel zu

Sonnleitner spricht
in Obermässing
Thema des Abends: „Europa,
die Landwirtschaft und der Euro“

Die Vorträge von Dr. Manfred Jehle
(„Unbekanntes Preußen“), Innenminis-
ter Joachim Herrmann und Dr. Herbert
Schott („175 Jahre Regierung von Mit-
telfranken“) sowie das zweitägige Col-
loquium über den Markgrafen Carl Wil-
helm Friedrich in Ansbach und Gunzen-
hausen bildeten die Veranstaltungshö-
hepunkte der Jahrestagung des „ Histo-
rischen Vereins für Mittelfranken“ in der
Hilpoltsteiner Residenz. Der Verein ver-
band seine Jahrestagung, bei der Regie-
rungspräsident Dr. Thomas Bauer (li.)
als Vorsitzender bestätigt wurde, mit
Stadtrundgang und Exkursion. Nach
demGang durch Hilpoltstein mit Nächt-
wächter Gottfried Gruber (r.), dem
„Pfalzgrafen“Manfred Seitz und „Burg-
vogt“ Stefan Ehrenfried sowie einem
Empfang von Bürgermeister Markus
Mahl stellte Dr. Thomas Platz die Burg
vor. Eine Exkursion führte die Tagungs-
teilnehmer zum Kloster Seligenporten,
nach Greding, zur Klosterkirche Plank-
stetten und zur „Mindorfer Linie“ zu
Resten eines Kanalbauprojekts. F.: Falk

Belebung auf dem Arbeitsmarkt verzögert sich
Agentur für Arbeit Weißenburg-Ansbach legt die Zahlen für April 2013 vor—Noch freie Ausbildungsstellen

„Ein Riesenerfolg“
Andrea Nahles würdigte Projekt der Rother Kreis-SPD
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